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Maske statt Schnorchel: Schwimmunterr¡cht ¡m Tägi nach den ersten Coronalockerungen

In der Goronakrise geht es

langsam in Richtung öff-
nung. Kinder und Jugend-
liche profitieren als Erste
von den Lockerungen.

ROBIN SCHWARZ

Seit Montag, 1. März, gilt die Lo-

ckerung der aktuellen Corona-
massnahmen. Mitunter öffnen
Museen, Zoos und Bibliothekslese-
säle wiecler - und Teile des Tägi-
parks in Wettingen. Die Mehrheit
der potenziellen Besucher muss
aber noch draussen bleiben, die
Auswirkungen der Lockerungen
betreffen primär die Intersektion
Jugend und Sport. So ist es Schulen
und Vereinen wieder möglich, die
Sporthalle und das Hallenbad fùr
Schwimmunterricht und Trai-
nings zu nutzen. Vereine di.irfen
allerdings nur U20-Trainings
durchführen.

Auch Freizeitsport darf - mit Ab-
strichen - wieder ausgeübt werden,
aber ebenfalls nur ftir Jugendliche
undjunge Erwachsene unter 20Jah-
ren. Das heisst konkret: Für Perso-

nen bis Jahrgang 2001 ist es wieder

erlaubt, das Hallenbad zu nutzen, im
Hallenbad schwimmen zu gehen.

Jedenfalls samstags und sonntags.

Eltern müssen draussen bleiben
Wer ins Hallenbad will, muss sich
am Eingang ausweisen. Keinen Ein-
lass gibt es indes ftir die Eltern, die

Jugend wird also zwangsläufig
unter sich bleiben dürfen oder müs-
sen -je nach Perspektive. Ebenfalls
gilt die Umsetzung bestehender
Schutzkonzepte. Das bedeutet ge-

mäss Tägi: Maskenpflicht bis zur
Nasszone. <Auch wenn wir uns von
den Lockerungen mehr erhofft ha-
ben, wollen wir mit der Teilöffnung
ein positives Zeichen ftir die Jugend
setzen und hoffen sehr, dass auch
die übrigen Besucher und Besuche-
rinnen das Tägi nach dem nächsten
Lockerungsschritt wieder vollum-
ftinglich nutzen können>, schreibt
Marco Baumann, CEO der Tägi AG,

in einer Medienmitteilung. Das Tägi
merkt an, dass die Gastronomiewei-
ter geschlossen bleiben muss.

Noch keine Abolösung
Wer ins Hallenbad will, kann der-
zeit allerdings noch nicht von
einem allfälligen Abobesitz Ge-

zvg

brauch machen. <Da sâmtliche
Abos im Kassensystem bis zur Auf-
hahme des Vollbetriebs ausser
Krafl gesetzt sind, müssen sämt-
liche Besucher einen regulären
Einzeleintritt lösen>, gibt das Tägi
bekannt. Eine Lösung für die Abos
werde zu einem späteren Zeit-
punkt kommuniziert, wer ein Abo
besitzt, wird per Briefpost infor-
miertwerden. Wie die Lösung aus-
sehen wird, werde mit den Tarif-
gruppen und den Abotypen zusam-
menhängen.

Weiterhin geschlossen bleibt die
Eislaufbahn. Da die Saison sowieso
am7.Marz geendet hätte, hat man
sich beim Tägi Ílir ein vorzeitiges
Abtauen entschieden. Damit habe
man die Energiekosten reduzieren
und die Revisionsarbeiten, die ftir
den Sommer angedacht waren, vor-
ziehen können.

Auf einen Blick

Was: Sporthalle und Hallenbad öffnet.
Wer: Für 10- bis 2O-jährige Personen.

Wann: Samstag und Sonntag, 13 bis

18 Uhr.

Ì{lie: Mit Einzeltickets. Nicht mit Abo.

DasTägi heginnt mit der
schr¡ttweisen Otfnung
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